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Z. 812. ( l ) :»<l Nr. 10271. Nr. 13190.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

M i t dem 1. November d. I . sollen die im
Görzcr Kreise bestehenden delegirten Bezirksobrig-
keiten St . Daniel, Oberreifenberg, Ouisca und
Duino aufgelassen, zum Theile den bestehenden
l. f. Bezirksämtern zu Cormons, Monfalcone,
Sefsana und jenem für die Umgebungen von
Görz zugetheilt, die ersteren drei Bezirksämter
in die erst« Classe erhoben, und für den übrigen
Theil zu Heidenschaft ein neues Bezirksamt zweiter
Gaffe errichtet werden. — Um sowohl die obge-
nannten l. s. Bezirksämter zu Sessana, Monfal-
cone und Hcidenschaft zu bestellen, als auch die
durch Beförderungen oder Uebersetzungen an -
de rswo sich er led igenden S t e l l e n
wieder zu besehen, wlrd für nachfolgende Gat-
tungen von dezirksämtlichen Dienststellen die
Bewerbung eröffnet: n) Für Bezirkscommissäls.
Stellen l . Classe mit dem Gehalte von!»00 si.
und der Verpflichtung zum Erläge einer Caution
von 1500 si. bis 2000 si. — d) Für Vezirks-
Commissärö-, zugleich Nichter-Stellen l l . Classe
mit dem Gehalte von K0N st. und der Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution von 1000 si. bis
15<sft st. — <>) Fs,r Bezirkscommissars - Stellen
I I I . Classe mit dem Gehalte von 60» fl. und der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution von
1000 fl. — ll) Für Richterstellen mit dem Ge-
halte von MM si. — «) Für Actuar-Stellen
I. und I ! Classe mit dem Gehalte von 500 st.
und bezüglich 400 si. — l) Für Steuereinnehmer-
Stellen I. Classe mit dem Gehalte von «00 fl.
und der Verpflichtung zum Erläge einer Caution
von 1000 fl. — x) Für Steuereinnehmer-Stel-
len I I . Classe mit dem Gehalte von 500 fl. und

der Verpflichtung zum Erläge einer Caution von
800 st. bis «00 si. — Die Vezirkscommissäre
genießen srcie Wohnung, oder, wo eine solche
nicht vorhanden ist, ein angemessenes Quartier,
geld. — Bei jenen Bezirksamtern der Provinz,
mit welchen auch die Rentvcrwaltung verbunden
ist, beziehen für die Besorgung der Rentgeschafte
der Bezirkscommissär V , , der Steuereinnehmer
'/, der 6A Einhebungsgebühr des reinen curren-
ten Einkommens und <lS der einqedt'achtcn bis
zu» Jahre 1823 reichenden Rückstalide. — Für
dic Bezirksämter sind Pauschalien für Kanzlei-
Auslagen mit den Abstufungen von 400 st, 300 si.,
250 si. und 200 st., dann für Reiseauslagen mit
den Abstufungen von 250 st. und 20« fl. be-
stimmt. — Die Bewerbungsgesuche haben bis
Ende Juni d. I . bei dem Kreisamte zu Görz
einzulangen. — Alle Bewerber haben sich auszu-
weisen: über Aller, Vaterland, Stand, Religion,
vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen
und krainischcn Sprache oder eines in dieser Pro-
vinz üblichen slavischen Dialectes, moralische und
politische Haltung, Fähigkeiten und Verwendung,
dann zu erklären, ob und in welchem Grade sie
mit einem oder dem anderen Beamten jenes Bezirks-
amtes verwandt oder verschwägert sind, bei wel-
chem sie eine Dienststelle zu erlangen wünschen.

— Bewerber um eine der fünf zuerst bezeichneten
Stellen haben insbesondere die Befahigungsde«
crete für das Civil- und Criminalrichteramt, für
dic politische Verwaltung und das Richteramt,
in schweren Polizei-Uebertretungen vorzulegen.
- Bewerber um Steuercinnehmerstellen haben
insbesondere ihre Kenntnisse im Casse- und Rech-
nungöfachc auszuweisen. — Alle Bewerber haben
endlich sich zu erklären, ob sie die nachgesuchte
Stelle nur bei diesem oder jenem Bezirksamte,
oder bei welch' immer für Einem zu erhalten
wünschen. — Vom k. k. Gubcrnium im österr.
illyr. Küstenlande. Trieft am 9. Mai 1846.
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V e r l a u t b a r u n g .
Zufolge eingelangten hohen Hofkanzlei'

decreteä vom 23. Ap^l d. I . , Z. l^,227, hat
die k. k. allgemeine Hofkammer die in dein un»

tenabgedruckten Verzeichnisse vorkommenden Pr i -
vilegien zum Theil verlängert und zum Theil für
erloschen erklärt, u. gleichzeitig die von den Eigen-
thümern freiwillig zurückgelegten oder weiter ad«
getretenen Privilegien anher bekannt gegeben.

^una" "' ^d D " t " " u. Zah! Dauer
^ ^ " " desHofkammer» Gegenstand des Privilegiums, der Verlän- Anmerk.

d.« Pn»i,°g,«en, ^ ' " " " ' »"""»^
^ ^

Ios. Sonnermayer, l l). ?lprtt !8'l5, Das Privilegium ddo. 2?. >?luf Ei», d. i.
Bürger und Eisen- ^. l3,70g^6' l0 März 18W. auf eine Verbess. das 7, Jahr,

trödler zu Wien lung an Spalöfei,, sogenann-
ler Wirthschafts - Elntheilungs«
Sparöfen,

Joachim Kammer lss. ?lplil 1g'l6, Das in der Folge in das Mis Äuf Ein, d. i,
in Wlen Z. ! 3 , 7 l 0 ^ 6 ^ .igenthum d,s Franz Mauc^ka, das l l . I a h r .

oer Caroline Prugderger l>nd
Josephine Schneider ü^ergegan-
qeue Privilegium doo. 18. Mär;
l8c!6, auf die Erfindung einer
Vorrichtung für?lnschläg,,Kund-
machungen, Einladungszeltel
u. dgl. -^

Friedrich Schindler, 2 ! . April l8'll> DaS Prisileginm ddo. l5 Auf Ein.d. i
dürgl. Friseur zu .;. l 5 , 2 l g ^ 7 l ( Mai l g ^ 4 , auf eine Verbesse das dritte

Prag rung der Perücken und Platten. Jahr. ^

I osph Moser, k. k 2 l . ?lpril 1816, DaS Privilegium ddo. 3. Auf Ei«, d. i.^
Hof u. dürgl. Wag Z. »'^797^688 März l836, auf eine Erfin das '.icunte

ner zu Wicn oung u»o Verbesserung im Baue Jahr
von Hingen.

Anton Errath detto Das in der Folge mittelst Ces Auf drei. d. i.
sion in'ä Eigenthum des Carl da5 7 . ,8 u.
Kühn ü'bcrgangcne Privilegium 9. Jahr.
ddo. 7. August !8 ' t0 , auf eine
Elfindung und Verbesserung i»
der Erzeugung von Stahlfedern.

Philipp Goldschmidt ^ ' " 0 Das Privilegium ddo. 29. Auf Ein, d. i .
März 181-l, auf die Erfixdung das dritte
cines chemisch » elastischen und Jahr.
festliegenden magnetischen Schär
fungs - Apparates für Naslcr

und Federmesser. »>^>^«^«>^»»««»«».
Ludwig Nicolaus cie 7. April !8 ' l6, Das fünfjährige Privilegium M.c der rechlükrästiqen

Meckenheim 6 l3 378^625 ddo 26. Juni l^ 'N , aus eine E»t,cheldung dern.ö.Re-
' Elfindung und Verbesserung bei gierung vom 27. Novem-

ber Fabrication deä Roh» und ber l8>5, nach§ 2 l , ! i ld .
Schmiedeeisens. D des a.h. Prlv. Paten-

tes vom 3 l. März »832,
wrgen Nichtausübung für
erloschen erklärt.
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H und Datum u. Zahl Dauer
^ , . . deöHofkammer» Gegenstand des Privilegiums. d,r Vrrlän Anmelk.

des Pl^vilegirten. Decrelcs. gerun^.

Jacob Lavers u. Con- 21. April l 8 l 6 , Das fünfzehnjährige Privile- M>t der rechtskräftigeli Ent-
staulin Iennigs Z. 15,955^ 7^"' ,̂ 'um di^o. 27. März 1833, aus >che'd".,g des klistenl. Guber-

5" Erfindung einer Maschi"e >""mS v°m 3,. I^n.er d. I . ,
. . ^ » ^ .... «^ z. ^ >. n> i "ach §. 2 l , l i l l . !<' und §. 26

, » n ^ t< ' " ^rbess.rung und Re.n. ^ ,̂ ^ ^ ^ ^ ^ „ ^ , ^
" - ^ ' ^UNfl dcs rohen Zllck.vö und 3^. M^.z ,832,wec,e>, Nlcht-

0er Mascovade. enll-lchtlmc, del- 2. Hälfte der
oorgeschllebenen Piloilegien»
Tare, fm- eilosche» erklärt.

Friedrich Bahr, Pr> i6 . April I8'l6 Daß Privilegium ddo. 2 I u . ^
vüticr in Wien Z. 1^,0^'^65« ni 1g'l5, auf eine Erfindung Z

>n d r̂ Erzeuciunq der Wachs H
kerzen und Wachsstöckchen. ^

Louis v. Or th 2 1 . Apr i l ! 8 ' l 6 , Das Pr imlegium ddo. 23. I "
Z. l ^ . 7 0 2 ^ 6 7 9 M a i 16'!5. auf eine Erf indunq .3

und Verbesserung in der Bramt t ^ 5
weinbrennnei. , T>

Johann D ieh , l 'ürgl 2 l . ?lpri l I8 - l6 , DaS durch Ctssion in seil, --- ' I
Handelsmann zu Z. l 'z ,70l Eigenthum gelangte Prioi le- ^ "°

Wien qium ddo. 24. Novembe»' !8tz5, ^,
auf eine Verbesserung in der '^,
Vrzeuqung von Extracten aut> Z
allen wie immer Namcn haben
den vegetabilischen Sto f fcn . c§

Leopold Grubcr 2 l . A p r i l l8 'z6, Das Pr iv i legium ddo. 15,
3 ,1^ ,795^686 März 18' l5, auf eine Elsinduln- aierung luirtcist Cessio» ddo.

und VcrbtssVrung in der Er Wien 2 l . Mäiz 18^6, ai,
Zeugung der mit Oußstahl p la l - l Ioha.u, We.si u desse» Sohn
lircen 5^obele.sen. S l e m m . « ^ ' ' ' " ^ ^ " ^ / ' ,̂  l"'des.
anderer Werkzeuge. fWien, abgecrett'n.

V o m k. k. iUyr. Guticrnium zu Laidach am 12. M a i 18^6.

Z. 8 ^ . ( l ) Nr. l 1636,1977.
» Z u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b ern i u m 6.
— Bestimmungen der Fälle, «n welchen sich
untergeordnete Gerichtödeamte wegen Befan-
genheit ihrer Dienstverrichtungcn zu enthalten
haben. — Ueber die Frsqe, in wie ferne un-
tergeordnete Gerichtsbeamte sich wegtn Be-
fangenheit ihrer Dicnstuerrichtlmgen zu ent-
halten verpflichtet sehen, haben S>. k. k.
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
24. Februar 1846 Folgendes Allerhöchst zu
bestimmen geruhet: Auch untergeorontle Ge-
richtsbeamte haben sich ihrer Amtsuerrichtuu-
gen in jenen Fällen zu enthalten, in welchen

sie „ach den für Iustizrälhe ertheilten Vor-
schriften, namentlich nach den Bestimmungen
der Instruction für die Justizbehörden nichr
als unbefangen erscheinen. — Diese Aller-
höchste Entschließung wird in Fulge hohen
Hofkanzlei-Decretes vom l . Mai l. I . , F.
l-l6O8. zur allgemeinen Kenntniß gebracht.—
Laibach am 1 l . Mai 16 l6.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n /
Landes-Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö ' r , k. k. Vice-Präsident .

D o m i n i k Brandstetter
k. k. Gubernialrath.
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Hta^ t ' unv lanvrcchtlichc Verlautbarungen.
Z. «tä. (l) Nr. l l 5 l .

E d i c t .
Bon dem k. k. Stadt- und 3andrechte. ; „ -

gleich Kriminalgerichte in Krain, wird bekannt
gemacht, daß zur Anschsffung einiger Mon»
tursstücke für die Gefangenwarter im dießge-
richtlichen Criminal « Inquisitionshause, und
zwar auf 6 Mantel, 6 Rocken mit grünen Aus»
schlagen, 6 Deibeln salnmt.^inlertheil, 8 Paar
lange Panralonhosen; eine Quantität von 59 ^
W- Elle» ^ breiten mohrengrauen, genetzten
Tuckes, 2 (Kllen ^ breiten, grünen, genetzten
TucheS, ^ i ^ Ollen "<, breit, r Futterleinwand
nach den im dicßgrrichtllchcn Expeoite einzuft-
henl>,n Mustern 8„I> Nr. l , 2, 3 , und 17 Du-
tzend große und l2 Dutzend kleine geldmetallcne
Knöpf»', dann Macherlohn s.immt Zuqehör; fsr»
nerö 6 Hüte vom ordinären Filze sammt 3tul>
pen. Einfassung mit Drahtbändern, messingene
Scblingen und Rose» ; endlich 6 Paar neu«
Stief«! aus gutem k,der, 2 Paar Stiefeloor«
schuhe und tt P^ar Ttils»!, durchatls Doppelung,
erforderlich seyen; daher zur dicßfälligen M i -
nuendo öllitation der Tag auf den l 2. I >««
ni l 8 4 6 früh 1l Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Bemerken bestimmt wird, daß der buch?
halterisch bestimmte P l l i s nom mohrgrauen
Tuche pr. Elle auf 2 st,; vom grünen Tuche
auf 2 fl. l() kr. und von Fulterl,inw>ind ;» 12 kr.
pr. Elle; der Macherlohn stimmt Zugcho'r auf
34 fl< l̂ 6 kr. ; für einen Hut auf 2 si, 30 kr.
und für ein Paar neue Stiefel auf 6 fl ; s«r
datz Vorschuhen von l P.iar Stiefel au f is t und
für eine ganze ^tiefeldoppflung auf 1 st 'l<.lkr.
L. M zum Auörufspreisc festgl setzc worden ist.
— i!aid ,̂ch den 26. Mai l8'«6.

Z. 79/.. ( ) ) Nr. 45„6.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcö Hrn Toußaint Ritter v. Fichtenau,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach der am »7. October I ! ^5 verstorbenen
Frau Thekla v, Fichtenau, die Tagsatzung auf den
6. Juli d. I . , Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß auö was
immer für einem Rechtögnmde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 6 i 4 b. G. B. sich stlbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach den i h .
Mai .846.

Z. 799. (2) Nr. 47 l9 .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt ° und 3andrechte
in Kram wird bekannt gemacht- Es sly über
die Wicive Iosepha Kudera, geborne Knallizh,
wegen gerichtlich erhobenen Wahnsinnes, die
Curatel verhängt und derselben ihr Bruder,
Franz BorgiaK Kna l l i g , als Curator aufge-
stellt worden.

Laidach am 28. Mai 1»'l6.

Kreis amtliche Verlautbarungen.
Z. 785. (1) Nr. 7lN2. »<i Nr. 8»80.

K u n d m a ch u n g.
Am 22. Juni ,8' l6 Vormittags wird

von der Be^irksolnigk.it Krupp im Pfarrorte
Tschernemdl eine öffentliche Versteigerung zur
Aubsühlung d<r mit dem hohen Hoskanzleioe«
crete vom l5 Februar !«46, Z. !231, auf
Kosten der gesetzlichen Concurrenz cenehmig-
ten Herstellungen an dem pfarrlichen Nohn«
und Wltlhschaftsgfbäude in Tschernembl, wo»
zu für die Meistllsch^sten und Materialien tin
Kostenci forderniß pr 767 ft 57 V, kr. pralimi°
nirt ist, abgehallen >verden. — Hlevon wer-
den die Ucdernahmoll'stigln m>t d,m Anhange
verständiger, daß dieselben die auf den Bau
der Rede Bezug habenden Pläne und Licita«
tions » Bedilignlsse gleich von jeht an taglich
während den gewöhnlichen Amtsstnnden bei
d»r Be^irköobrlgkcit Krupp, am Tage d,>r Ver«
steigernna, hingegen in loco Tschernembl cin»
ehln können. — Vom k. k. Kreisamte
Nllist^dll am 20. Mai lg ' l«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 787. (3) Nr. l488.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit be-

kannt gemachi: Es sey über Ansuchen des Herrn
Eugen Mayer von Leitcnburg, mic Bescheide ll^ci.
24. April l. I . , Z. !488, in die erecutive Versteige-
rung der, dem Joseph Hx,iz vsn Langenfeld gehöri-
gen, «ul) Urb. Nr. l62, Reclf. Nr. 95, ;um Gute
Leiiclwuvg dienstbaren, mit erccutivem Pfandrecht be-
lcqlen und gciichtlich auf 4U9 fi. 39 kr. L. W. M .
M . gcschählen '/g Hübe zu Langenfeld, pl<». schuldi-
ger 80 st (Z. M . e.«. l̂ . gcwiUiget uiw dic dießfälli-
gen Tags.itzui'gcn auf den 25. Jun i , 27. Jul i und
24. August lU46 im Orle der Realität mit dem
Anhange anbcrculmt worden, daß bri der drlllcn ebi-
ge Healicät, falls sie bei den ersteren nicht wenigstens
um den Schätzungswert h an M.n,n ssebr^cht werden
konnte, auch unler selbem an den Meistbietenden hint,
angegeben werden wurde.

^ Die Lililalionsbediiigmsse könneil während den
Amtsstuildcn lä.qlich eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 24. April l846.


